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Einleitung: 
Diese Anleitung zeigt die Anlage eines Falles in der 
Anwendung DFBnet Sportgerichtsbarkeit. Die Anlage 
des Falles soll in der Regel durch den zuständigen 
Staffelleiter erfolgen, kann aber auch vom Sportrich-
ter selbst vorgenommen werden. 

Die Fallanlage entspricht dem Antrag auf Durchfüh-
rung eines Sportgerichtsverfahrens gemäß § 4 der 
Rechts- und Verfahrensordnung des SFV. 

DFBnet Sportgerichtsbarkeit 

Fallanlage (Staffelleiter / Sportrichter) 

Fallanlage 
Zunächst wählt man sich über die DFBnet Startseite in 
SpielPlus ein und wählt über das Menü den Bereich 
Sportgerichtsbarkeit aus. 

Zur Anlage eines Falles klickt man dann in der Auswahl 
des Untermenüs auf den Eintrag Fall. 

Fallanlage nach Arten 
Öffnet man nun das Untermenü Fall öffnet sich eine weitere Auswahl und man benutzt nun den Punkt Fall anlegen. 

Hierbei gibt es nunmehr zwei Möglichkeiten einen Fall anzulegen, nach Spiel oder eine Freie Fallanlage. 

1. Fallanlage nach Spiel 
Gibt es irgendeinen Bezug zu einem Spiel (Feldverweis, Vorkommnis, u.a.) legt man den zu bearbeitenden Fall nach einem Spiel 
an. Dabei stellt man zunächst die betreffende Spielklasse /Staffel 1 ein und wählt den gewünschten Zeitraum 2 der Begegnun-
gen aus. Diese Voreinstellungen kann man über die kleine Diskette 3 für künftige Vorgänge speichern. Das jeweilig zuständige 
Sportgericht ist in der Regel voreingestellt, sollte man dort für mehrere Ebenen/Sportgerichte tätig sein, müsste dies auch 
noch ausgewählt werden. 

Jetzt kann man die gesamten Spiele in diesem Zeitraum suchen 4.  
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Man kann aber auch direkt nach Feld-
verweisen (roten Karten) und auch Vor-
kommnissen suchen 5 und bekommt 
dann nur die Spiele aufgelistet, wo es 
derartige Einträge im Spielbericht gab. 

Bei den Vorkommnissen werden nur 
diejenigen Spiele aufgezeigt, wo im 
Spielbericht Online im Karteireiter Vor-
kommnisse ein Ja durch den Schieds-
richter eingetragen wurde. 6 

(Dies betrifft nicht die Eintragungen im 
Spielverlauf , wie z.B Verletzungen.) 
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In unserem unten gezeigten Beispiel haben 
wir nach den roten Karten gesucht und be-
kommen eine Reihe von Spielen aufgelistet, in 
denen es Feldverweise (Rote Karten) gegeben 
hat. 

Hier kann man direkt in der Anwen-
dung auf folgende Symbole klicken, 
ohne die Sportgerichtsbarkeit verlas-
sen zu müssen: 

 

Zugriff auf den Spielbericht 
 

Zugriff auf den SR-Sonderbericht 

 

Um den betreffenden Fall anzulegen 
klickt man nunmehr auf den Button 7 
vor dem Spiel und kann die Fallanlage 
direkt zu diesem Spiel vornehmen. 

Wir verwenden hier das Beispiel: 

Bornaer SV 91 gg. SV Liebertwolkwitz 

Es öffnet sich die nebenstehende Eingabemaske. 

 

Der Staffelleiter trägt hier im Bereich Tatbestand das 
Vorgangsdatum (Tagesdatum) und den Tatbestand ein, 
welcher sich aus den Bericht des Schiedsrichters bzw. 
dem Eintrag im Spielbericht ergibt. 

Das Datum der Anzeige an das Sportgericht und von 
wem die Anzeige erfolgt kann eingetragen werden (kein 
Pflichtfeld). 

Im Abschnitt Gericht und Besetzung ist das zuständige 
Sportgericht einzustellen (hier: SFV-Jugendsportgericht, 
meist schon voreingestellt).  

Das Textfeld Besetzung wird leer gelassen, da hier dann 
der zuständige Sportrichter die Besetzung des Sportge-
richtes bei der Abarbeitung des Falles einstellt. 
 

Wichtig! Diese Eintragungen zunächst abspeichern!  8  

7 

8 



3 

 

Nach dem Speichern wird ein neuer Button 9 aktiv, über 
den man den/die Beschuldigten (in unserem Beispiel, 
den des Feldes verwiesenen Spieler) zuordnen kann. 

 

Der Beschuldigte wird über eine Drop-Down-Liste 10 
gesucht und ausgewählt: 
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Da es sich um einen Spieler der Gastmannschaft 
handelt, suchen wir in diesem Fall über die Aus-
wahlliste Spieler/in Gastmannschaft. 
 

In der Zeile Spieler werden die eingesetzten 
Spieler aus dem Spielbericht Online angezeigt 
und man kann den betreffenden Spieler auswäh-
len. Alternativ wäre auch eine Suche über Pass-
nummer, Name, Vorname möglich. 
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Hat man den Beschuldigten ausgewählt und zu-
geordnet, werden als Adress- und Kontaktdaten 
des betreffenden Vereines vorgeblendet.  

Ist dies alles geschehen, dann den Button 11 
Zuordnen betätigen. Gibt es weitere Beschuldig-
te wiederholt sich der beschriebene Vorgang. 
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Ist dies nicht der Fall ist die Fallerstellung ist im Wesentli-
chen abgeschlossen und die Erstellungsmaske sieht wie in 
12 aus. 
 

Die weitere Bearbeitung erfolgt nunmehr durch den Sport-
richter bzw. das Sportgericht! Diese Gremien haben auf den 
erstellten Fall Zugriff! 
 

Hinweis:  

Obwohl der zuständige Sportrichter nunmehr automatisch 
Zugriff auf den erstellten Fall hat, sollte man sich immer mit 
dem Rechtsorgan/Sportrichter abstimmen, ob hier ggf. 
nochmal eine kleine Info (Email) o.ä. gesendet wird, dass ein 
neuer Fall eingestellt wurde oder ob der Sportrichter dies 
nicht zusätzlich benötigt. 
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Im ersten Schritt wird der Menüpunkt Freie 
Eingabe 13 ausgewählt und danach die Fall-
grundlage 14 in einem Pflichttextfeld einge-
tragen. 

2. Freie Fallanlage  
Die Sportgerichtsbarkeit kennt natürlich auch Fälle, welche nicht den Bezug auf ein konkretes Spiel haben. Diese Fälle müssen 
auch abbildbar sein und können ebenso angelegt werden. Hier sprechen wir von der freien Fallanlage. 

Nach dem Speichern erscheint wieder der Button Neuen 
Beschuldigten zuordnen, welcher im Anschluss betätigt 
wird. 

(Hier sollte noch erwähnt werden, dass es durchaus auch 
mehrere Beschuldigte geben kann.) 

 

Ist der Fall erst einmal angelegt, gelangen wir 
wieder auf die bereits bekannte Eingabemaske 
aus dem ersten Fall und tragen die bereits erläu-
terten Angaben zum Fall ein, insbesondere das 
Vorgangsdatum und den Tatbestand).  

Ist dies erfolgt, ebenso wieder das Speichern 16 
nicht vergessen. 
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Obwohl wir hier die 
Freie Fallanlage benut-
zen ist es dennoch mög-
lich den Bezug zu einem 
konkreten Spiel herzu-
stellen und die be-
treffende Spielnummer , 
sowie das Datum einzu-
geben. 

Zum Speichern ist da-
nach Fall anlegen 15 zu 
betätigen 
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Im Gegensatz zu dem bereits geschilderten Fall wählen 
wir hier die Gastmannschaft als Beschuldigten aus, weil 
ja eine einzelne Person für diese Art von Fall nicht infra-
ge kommt. 

Auch hier werden als Adress- und Kontaktdaten des be-
treffenden Vereines im Anschluss wieder vorgeblendet 
und mittels der Schaltfläche Zuordnen wird dieser Vor-
gang abgeschlossen. 
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Ggf. könnte man nun weitere Beschuldigte 
zuordnen.  

 

Ist dies nicht der Fall, sieht die fertige Fallanla-
ge für diese freie Eingabe danach wie in ne-
benstehenden Bild aus.  

Die weitere Bearbeitung liegt hier dann eben-
falls wieder in Verantwortung des jeweilig 
zuständigen Sportrichters/Sportgerichtes. 

 

Hochladen (Anhängen) von Dokumenten zum jeweiligen Fall  
 

Wie schon erwähnt, stehen für den jeweiligen Fall die bereits vorhandenen Dokumente (Spielbericht, hochgeladene Sonderbe-
richte) in der DFBnet Sportgerichtsbarkeit unmittelbar zur Verfügung. Nun kann es aber natürlich vorkommen, dass ein SR-
Sonderbericht oder auch andere Dokumente (Stellungnahmen, Fotos u.ä.) noch auf herkömmlichen Weg beim Staffelleiter 
eintreffen. 

Hier hat der Staffelleiter die Möglichkeit diese Dokumente ebenso an die Fallerstellung anzuhängen bzw. hochzuladen. 

Dies erfolgt über den Karteipunkt 
Strafantrag 17 und dort den Unter-
ordner Dokumente 18. 

 

Hier besteht jetzt die Möglichkeit 
weitere Dokumente zum Fall hochzu-
laden. 

Datei auswählen 19 (Eigenes Datei-
verzeichnis auf dem PC) und über 
Upload zum Fall 20 hinzufügen. 

Die nunmehr hochgeladene Datei ist 
dann am jeweiligen Fall zusätzlich 
verfügbar. 

17 

18 

19 

20 


